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nerationen zu erhalten.
Die Grundlage dafür bildet 

die „Richtlinie für die Begut-
achtung von Oldtimern nach 
§23 StVZO“ des Bundesminis-
teriums für Digitales und Ver-
kehr (BMDV), die zuletzt zum 
1. November 2011 aktualisiert 
wurde.

Prüfung durch 
Sachverständige

Wer ein H-Kennzeichen be-
antragen möchte, benötigt zu-
nächst ein Oldtimergutachten 
nach §23 der Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung (StVZO). 
Dieses Gutachten wird von 
einem amtlich anerkannten 
Sachverständigen oder Prüfin-
genieur erstellt.

Im Mittelpunkt der Unter-
suchung steht die Frage, ob 
das Fahrzeug als historisch 
wertvolles Kulturgut einge-
stuft werden kann. Dabei wer-
den sowohl die Technik als 
auch die Optik des Fahrzeugs 
bewertet. Schließlich soll das 

Fahrzeug möglichst authen-
tisch den Zeitgeist seiner Epo-
che widerspiegeln.

Geprüft werden unter an-
derem der allgemeine Pflege-
zustand, die Originalität wich-
tiger Bauteile sowie die Ver-
kehrssicherheit. Normale Ge-
brauchsspuren sind erlaubt. 
Technische Mängel, erhebli-
che Unfallschäden oder un-
sachgemäße Reparaturen 
schließen eine Anerkennung 
als Oldtimer dagegen aus.

Der Originalzustand

Für die Anerkennung als 
Oldtimer sollte das Fahrzeug 
weitgehend dem Zustand ent-
sprechen, in dem es einst die 
Fertigungshalle verlassen hat. 
Alle wesentlichen Baugruppen 
sollten original erhalten sein. 
Das Fahrzeug muss sich deut-
lich von gewöhnlichen alten 
Gebrauchtwagen unterschei-
den und einen besonders gu-
ten Erhaltungszustand aufwei-
sen.
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Chromblitzende Karosserien, 
markante Motorengeräusche 
und jede Menge nostalgischer 
Charme: Oldtimer faszinieren 
bereits seit einigen Generatio-
nen Autofans auf der ganzen 
Welt. Die historischen Fahr-
zeuge stehen für ein Stück 
Automobilgeschichte und gel-
ten bei vielen Liebhabern als 
rollendes Kulturgut. Damit ein 
Fahrzeug offiziell als Oldtimer 
anerkannt wird, kann ein so-
genanntes H-Kennzeichen be-
antragt werden. Das „H“ steht 
dabei für „historisch“ und be-
findet sich rechts auf dem 
Nummernschild. Doch nicht 
jedes alte Fahrzeug erfüllt 
automatisch die Vorausset-
zungen dafür.

30 Jahre

Grundsätzlich gilt ein Fahr-
zeug in Deutschland und in al-
len Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union dann als Old-
timer, wenn seine Erstzulas-
sung mindestens 30 Jahre zu-
rückliegt. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich um einen Pkw, 
ein Motorrad, einen Lkw, 
einen Traktor oder einen An-
hänger handelt.

Allein das Alter reicht je-
doch nicht aus. Das Fahrzeug 
muss sich zusätzlich in einem 
guten Pflege- und Erhaltungs-
zustand befinden und weitge-
hend dem ursprünglichen Zu-
stand entsprechen. Ziel der Re-
gelung ist es, historische Fahr-
zeuge als sogenanntes „kraft-
fahrzeugtechnisches Kultur-
gut“ auch für kommende Ge-

Dennoch sind bestimmte 
Veränderungen zulässig. Zeit-
genössische Umbauten oder 
Modifikationen führen nicht 
automatisch zum Verlust des 
H-Kennzeichens. Entschei-
dend ist, dass die Änderungen 
zum Stil und zu den techni-
schen Möglichkeiten der da-
maligen Zeit passen.

So sind beispielsweise zeit-
genössische Lackierungen, ty-
pische Aufkleber oder Firmen-
aufschriften erlaubt. Auch ein 
anderer Motor aus derselben 
Baureihe kann akzeptiert wer-
den. Ebenso zulässig sind die 
Umrüstung von Diagonal- auf 
Radialreifen oder ein original-
getreuer Nachbau der Aus-
puffanlage aus Edelstahl.

Unerlaubte Umbauten

Umbauten werden in der 
Regel dann anerkannt, wenn 
sie innerhalb der ersten zehn 
Jahre nach der Erstzulassung 
vorgenommen wurden oder 
typisch für diese Zeit waren. 
Dadurch soll der historische 
Charakter des Fahrzeugs er-
halten bleiben.

Außerdem müssen sämtli-
che Änderungen verkehrssi-
cher sein und den Vorschrif-
ten der Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung entspre-
chen. Selbst originale Bauteile 
können unzulässig sein, wenn 
sie heutigen Sicherheitsanfor-
derungen widersprechen. Aus-
nahmen gelten beispielsweise 
für nachgerüstete Katalysato-
ren oder behindertengerechte 
Umbauten.
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